
–	 Bau weiterer Löschwasserbrunnen

–	 Um unsere bereits in einer Länge von 25 km geschaffenen 
ländlichen Wege zu erhalten, wird dem Bauhof die ent-
sprechende Technik zur Verfügung gestellt.

–	 Unterstützend wird die Stadt Prettin auch bei der Durch-
führung des geplanten Wandertages der Gemeinde Labrun	
am 24. Mai 2008 wirken.

–	 In unserem Ortsteil Hohndorf wird der Fußboden im Saal 
saniert, für die Kinder des Ortsteiles ist geplant, in Zu-
sammenarbeit mit den Eltern einen kleinen Spielplatz zu 
errichten.

–	 Für die Prettiner Grundschüler wird der Schulhof neu ge-
pflastert.

Ich möchte nochmals alle Bürger unserer Stadt darüber infor-
mieren, das im Sanierungsgebiet des Städtebaulichen Denk-
malschutzes auch im Jahr 2008 Fördergelder zur Verfügung 
stehen. Auskünfte dazu kann Ihnen Frau Theimer vom Bau-
amt der Verwaltungsgemeinschaft erteilen.

An dieser Stelle möchte ich mich heute hier besonders bei 
allen ehrenamtlichen Kräften bedanken, die dafür Sorge tra-
gen, dass sich unsere Stadt weiter entwickelt und lebenswert 
gestaltet. Ein besonderer Dank geht auch an die Kamera-
dinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren Prettin 
und Hohndorf. Durch ihre ständige Einsatzbereitschaft und 
ihr unermüdliches Wirken gewährleisten sie die Sicherheit 
unserer Bürger, Einrichtungen   und Betriebe. Die Jahres-
hauptversammlungen beider Wehren zeigten deutlich das 
gewachsene Niveau.

Noch wissen wir nicht, woher der Wind 2008 wehen wird, 
aber in gemeinsamen Anstrengungen und Bemühungen ha-
ben wir gute Aussichten, Fahrt zu machen und unsere Ziele 
zu erreichen.

In diesem Sinne liebe Prettinerinnen und Prettiner wünsche 
ich Ihnen und uns ein erfolgreiches 2008.

Ihre Bürgermeisterin
Helga Welz

4. Jahrgang/Nr. 2

Dienstag, den 12.02.2008

Liebe Bürgerinnen und Bürger der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin,
ich möchte Ihnen allen für das Jahr 2008 die besten Wünsche 
für Gesundheit und persönliches Glück mit auf den Weg ge-
ben. Dieses Jahr wird für die Stadt Prettin wieder zu einem 
Höhepunkt gestaltet werden. Besondere Höhepunkte, die 
sich 2008 jähren, sind unter anderem die Gespräche Luthers 
mit Spalatin im Jahr 1518, im Jahr 1848 die Aufstellung der 
1. Petroleum-Straßenlaternen in der Stadt, im Jahr 1888 der 
Bau des Postamtes, 1898 die Gründung der Sparkasse. Das bei 
uns so beliebte Stanz- und Emaillierwerk, auch liebevoll die 
Töppchenbude genannt, wurde 1918 durch die Fa. Petschke 
gegründet, 1908 wurde die Überlandzentrale für die Elektri-
fizierung der Stadt errichtet und 1938 wurden die Ortsteile 
Lichtenburg und Hintersee in die Stadt Prettin eingemeindet.

Unser 7. Vereins- und Schlossgartenfest findet, wie in jedem 
Jahr eine Woche nach Pfingsten, zwischen dem 16. und 18. 
Mai 2008 statt. Als Motto wurde vom Festausschuss das The-
ma "Prettin – gestern, heute und "morgen"?" festgelegt und ist 
schon fleißig in der Planung. Alle unsere zahlreichen Vereine 
nutzen dieses Fest wieder um sich zu präsentieren.

Feiern ist die eine Seite – die andere ist die der harten prak-
tischen Arbeit, um unsere Stadt auch im Jahr 2008 weiter vor-
anzubringen.

Das Ziel des Stadtrates ist es, das wir trotz der angestreng-
ten finanziellen Lage der Städte und Gemeinden weiter In-
vestitionen planen können, um das Bild und die Lebensqua-
lität unserer Bürgerinnen und Bürger weiter zu verbessern. 
Grundlage für alle Maßnahmen ist der am 21. Januar 2008 
beschlossene Haushaltsplan der Stadt. Einige Maßnahmen 
des Haushaltsplanes möchte ich Ihnen hier aufzeigen:

–	 Bau eines Weges zwischen Fährstraße und Lichtenburger 
Straße

–	 Verbindungsweg zwischen Penny-Markt und Touristen-
zentrum

–	 Verschönerung eines Bungalows im Touristenzentrum

–	 Vorbereitung der Fördermittelantragstellung für ein Tank-
löschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Prettin
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/ 

des Hauptausschusses der Stadt Prettin
Monat März 2008

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 03. März 2008, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 17. März 2008, 19.30 Uhr
	 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine

Tagesordnung der 26. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 20.02.2008, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 25. Sitzung vom 

05.12.2007
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Änderung Umlagesatzung Unterhaltungsverband 

"Schwarze Elster"
	 7.	 Konzept ländlicher Wegebau
	 8.	 Zusätzliche Bau- und Abrissmaßnahmen 2008
	 9.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	10.	 Planungskonzept FF-Gerätehaus

Tagesordnung der 31. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 04.03.2008, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 30. Sitzung vom 

22.01.2008
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss Zulassung der Bewerber zur Bürgermeister-

wahl
	 7.	 Öffentliche Vorstellung der Bewerber
	 8.	 Beschluss Haushaltssatzung 2008
	 9.	 Beschluss Änderung Hausnummer
	10.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil – 
	11.	 Vergabeangelegenheiten
	12.	 Grundstücksangelegenheiten
	13.	 Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 39. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 05.03.2008, um 19.00 Uhr in der Aula 
der Sekundarschule Annaburg, Kellerberg 3

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung

	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung vom 
23.01.2008

	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss Zulassung der Bewerber zur Bürgermeister-

wahl
	 7.	 Öffentliche Vorstellung der Bewerber
	 8.	 Änderung Umlagesatzung Unterhaltungsverband 

"Schwarze Elster"
	 9.	 Zusätzliche Bau- und Abrissmaßnahmen 2008
	10.	 FF-Gerätehaus Annaburg
	11.	 Anschaffung TSF-W FF Löben
	12.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	13.	 Vergabeangelegenheiten
	14.	 Grundstücksangelegenheiten
	15.	 Informationen und Anfragen

Tagesordnung der 32. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 05.03.2008, um 19.30 Uhr im Versamm-
lungsraum der Feuerwehr

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 31. Sitzung vom 

23.01.2008
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss Zulassung der Bewerber zur Bürgermeisterwahl
	 7.	 Öffentliche Vorstellung der Bewerber
	 8.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 20. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin 
am Montag, dem 17.03.2008, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 19. Sitzung vom 

28.01.2008
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Übertragung der Aufgabe Abwasserbeseitigung an 

die VG
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde 

und Anfragen

– nicht öffentlichter Sitzungsteil –
	 8.	 Informationen und Anfragen

Termine

Gemeinde Lebien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 22.01.2008 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Hauptstraße 21, in der Zeit 

vom 01. bis 15. Februar 2008 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss Nr. 01/08	– Vorratsbeschluss
Beschluss Nr. 02/08	– Überplanmäßige Ausgabe

Neubauer
Bürgermeister
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In der 30. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, am 
22. Januar 2008, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/08	 Antrag Heimatverein
Beschluss-Nr. 04/08	 Übertragung der Aufgaben des Ge-

meindewahlleiters zur Bürgermeister-
wahl am 30.03.2008 an den Leiter des 
Verwaltungsamtes und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses für 
die VG

Beschluss-Nr. 05/08	 Festlegung Ende Einreichungsfrist 
für Bewerbungen zur Bürgermeister-
wahl

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –

Beschluss-Nr. 06/08	 Personalangelegenheiten

Beschluss-Nr. 07/08	 Personalangelegenheiten

In der 38. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 23. Janu-
ar 2008, wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch 
Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –

Beschluss-Nr. 03/08	 Übertragung Aufgaben des Wahl-
leiters zur Bürgermeisterwahl am 
30.03.2008 an die stellv. Leiterin der 
VG und Bildung eines gemeinsamen 
Wahlausschusses für die VG

Beschluss-Nr. 04/08	 Festlegung Ende Einreichungsfrist für 
Bewerbungen zur Bürgermeisterwahl

–nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 05/08	 Vergabe Erneuerung Fenster Vorder-

schloss Annaburg – 5. und 6. BA

In der 31. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 23. 
Januar 2008, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2008	 Übertragung der Aufgaben des 

Gemeindewahlleiters zur Bürger-
meisterwahl am 30.03.2008 an den 
Leiter des Verwaltungsamtes und 
Bildung eines gemeinsamen Wahl-
ausschusses

Beschluss-Nr. 04/2008	 Festlegung Ende Einreichungsfrist 
für Bewerbungen zur Bürgermeis-
terwahl

Beschluss-Nr. 05/2008	 Haushaltssatzung und Haushalts-
plan 2008

In der 19. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der VG 
Annaburg-Prettin, am 28. Januar 2008, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 03/2008	 Berufung des Wahlleiters und seines 

Stellvertreters zur Bürgermeister-
wahl am 30. März 2008

Beschluss-Nr. 04/2008	 Berufung des Wahlausschusses der 
Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin zur Bürgermeisterwahl 
am 30. März 2008

Bekanntmachung der Verwaltung

Gemeinde Plossig

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 14.01.2008 lagen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit 

vom 21. Januar bis 04. Februar 2008

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschluss Nr. 1/V/08 –	 Überplanmäßige Ausgabe

Beschluss Nr. 2/V/08 –	 Übertragung der Aufgaben des Ge-
meindewahlleiters zur Bürgermeis-
terwahl 2008 an den Leiter des Ver-
waltungsamtes und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses

Beschluss Nr. 3/V/08 –	 Festlegung der Frist für die Einrei-
chung der Bewerbungen zur Bür-
germeisterwahl am 30.03.2008, 
Öffentliche Bekanntmachung der 
Stellenausschreibung

Beschluss Nr. 4/V/08 – Satzung der Gemeinde Plossig über 
die Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungsanlagen

	 Mobilentsorgungssatzung

Beschluss Nr. 5/V/08 –	 Beschluss der Satzung der Gemeinde 
Plossig zur Übertragung der Abwas-
serbeseitigungspflicht für das Gebiet 
der Gemeinde Plossig

Hienzsch
Bürgermeister

Gemeinde Axien

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien, am 22. Januar 2008, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit 

vom 31. Januar bis 14. Februar 2008.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde 
Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Straße 40 oder im Se-
kretariat der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen 
werden.

Beschluss-Nr. 01/2008 –	 Übertragung der Aufgaben des Ge-
meindewahlleiters zur Bürgermeis-
terwahl 2008 an den Leiter des Ver-
waltungsamtes und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses

Beschluss-Nr. 02/2008	 –	Festlegung der Frist für die Ein-
reichung der Bewerbungen zur 
Bürgermeisterwahl am 30.03.2008, 
Öffentliche Bekanntmachung der 
Stellenausschreibung

Beschluss-Nr. 03/2008 –	 Neufassung der Bekanntmachungs-
satzung

Beschluss-Nr. 04/2008 –	 Aufhebung Beschluss Nr. 13/07 vom 
17.12.2007

Beschluss-Nr. 05/2008 –	 Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2008 der Gemeinde Axien 
einschließlich Stellenplan sowie Fi-
nanz- und Investitionsplan

Hering 
Bürgermeister	
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Bekanntmachung
über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die 
Bürgermeisterwahl am 30. März 2008

1.	 Die Wählerverzeichnisse für die Städte Annaburg 
und Prettin und die Gemeinden Axien, Bethau, 
Groß Naundorf, Labrun und Plossig werden in der 
Zeit vom 06. bis 14. März 2008 während der Dienst-
stunden montags bis mittwochs von 9.00 bis 16.00 
Uhr, donnerstags von 9.00 bis 18.00 Uhr und frei-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.

	 Ort der Einsichtnahme:

1.	 Rathaus Annaburg, Torgauer Str. 52 – Einwoh-
nermeldeamt

2.	 Rathuas Prettin, Hohe Str. 18 – Einwohnermeldeamt

	 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich. Der Wahlberechtigte 
kann verlangen, dass in dem Wählerverzeichnis 
während der Möglichkeit der Einsichtnahme der 
Tag der Geburt unkenntlich gemacht wird.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder un-
vollständig hält, kann während der Auslegungsfrist, 
spätestens am 15. März 2008, bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin, Einwohnermelde-
amt, Einspruch einlegen.

	 Der Einspruch kann schriftlich oder mündlich als 
Erklärung zur Niederschrift, persönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten eingelegt werden. Soweit 
die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, 
sind die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 	
05. März 2008 eine Wahlbenachrichtigung.

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt wahlberechtigt zu sein, muss einen Antrag 
auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahl-
recht nicht ausüben kann. Wählen kann nur, wer in 
das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

4.	 Einen Wahlschein erhält auf Antrag

4.1	 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-
berechtigte Person

a)	wenn sie sich am Wahltag während der Wahlzeit 
aus wichtigem Grund außerhalb ihres Wahlbe-
zirks aufhält,

b)	wenn sie ihre Wohnung nach dem 24. Februar 
2008 in einen anderen Wahlbezirk der Stadt/Ge-
meinde verlegt,

c)	 wenn sie aus beruflichen Gründen oder infolge 
Krankheit, hohen Alters, eines körperlichen Ge-
brechens oder sonst ihres körperlichen Zustan-
des wegen den Wahlraum nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen 
kann;

4.2	 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person,

a)	wenn sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschul-
den die Antragsfrist für die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses versäumt hat,

b)	wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfristen entstanden ist.

	 Wahlscheine können von den in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen wahlberechtigten Personen 
bis zum 28. März 2008, 18.00 Uhr, bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Einwohner-
meldeamt, Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg 
oder der Außenstelle im Rathaus Prettin, Hohe 
Straße 18 schriftlich oder mündlich beantragt wer-
den. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, 
Fernschreiben oder Fernkopie als gewahrt. Eine 
fernmündliche Antragstellung ist unzulässig.

	 Von nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen 
wahlberechtigten Personen unter den unter Nr. 
4.2 Buchstaben a) bis b) angegebenen Vorausset-
zungen bzw. von Personen, die bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung den Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten auf-
suchen, können Wahlscheinanträge noch bis zum 
Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

	 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist.

	 Die antragstellende Person muss den Grund für die 
Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen.

	 Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.

	 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für eine andere Person ist nur im Falle einer 
plötzlichen Erkrankung zulässig, wenn die Emp-
fangsberechtigung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deut-
sche Post AG übersandt oder amtlich überbracht 
werden können.

5.	 Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass 
die wahlberechtigte Person vor einem Wahlvor-
stand wählen will, so erhält sie mit dem Wahlschein 
zugleich

–	 einen amtlichen Stimmzettel
–	 einen amtlichen Wahlumschlag
–	 einen amtlichen Wahlbriefumschlag
–	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

	 Diese Wahlunterlagen werden auf Verlangen auch 
noch nachträglich ausgehändigt.

6.	 Wer durch Briefwahl wählt, muss den Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die darauf angegebene Stelle ab-
senden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief 
kann auch bei der auf dem Wahlbrief angege-
benen Stelle abgegeben werden.

Annaburg, 12.02.2008

Liebig
Wahlbeauftragte der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
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Stadt Prettin

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der 36. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung von 
Prettin, am 21. Januar 2008, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
24. Januar bis 07. Februar 2008.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Stra-
ße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 01/08 –	Übertragung der Aufgaben des Ge-
meindewahlleiters zur Bürgermeis-
terwahl 2008 an den Leiter des Ver-
waltungsamtes und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses

Beschluss-Nr. 02/08 –	Festlegung der Frist für die Einreichung 
der Bewerbungen zur Bürgermeister-
wahl am 30.03.2008, Öffentliche Be-
kanntmachung der Stellenausschrei-
bung

Beschluss-Nr. 03/08 –	Haushaltssatzung 2008 der Stadt Prettin

Beschluss-Nr. 04/08 –	Wirtschaftsplan 2008 der Wohnungs- 
und Abwasserwirtschaft

Welz
Bürgermeisterin

Gemeinde Labrun

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Labrun, am 16. Januar 2008, wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst und durch Abstimmung bestätigt.

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgte in der Zeit vom 
18. Januar bis 01. Februar 2008.

In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten im Sekretariat der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer Stra-
ße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschluss-Nr. 01/2008 –	 Übertragung der Aufgaben des Ge-
meindewahlleiters zur Bürgermeis-
terwahl 2008 an den Leiter des Ver-
waltungsamtes und Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses

Beschluss-Nr. 02/2008 –	 Festlegung der Frist für die Einrei-
chung der Bewerbungen zur Bür-
germeisterwahl am 30.03.2008, 
Öffentliche Bekanntmachung der 
Stellenausschreibung

Beschluss-Nr. 03/2008 –	 Finanzieller Zuschuss 2007 – Be-
reich Abwasser Labrun

Gawallek
amt. Bürgermeister	

Öffentliche Bekanntmachung 
zur Bürgermeisterwahl 2008

Gemäß § 10a der KWG LSA haben die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg-Prettin – Annaburg, Axien, Bethau, Groß Naundorf, 
Labrun, Plossig und Prettin – die Aufgaben des Gemeindewahlleiters insge-
samt auf den Leiter der Verwaltung übertragen und zugleich die Bildung eines 
gemeinsamen Wahlausschusses für die Verwaltungsgemeinschaft beschlos-
sen.

Da der Leiter der Verwaltung, Herr Erich Schmidt, gemäß § 9 Abs. 3 KWG LSA 
gehindert ist, die Aufgaben des Wahlleiters wahrzunehmen, hat gemäß § 10a 
Abs. 2 KWG LSA der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin in seiner Sitzung am 28.01.2008

als Wahlleiter Frau Anja Liebig, Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg

und	

als stellvertretenden Wahlleiter Frau Brigitte Kalz, Torgauer Str. 52, 06925 
Annaburg

gewählt.

Bekanntmachung der Mitglieder des Wahlausschusses
Der Gemeinschaftsausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin hat in seiner Sitzung am 28.01.2008 nachfolgend genannte Bürger/innen in 
den gemeinsamen Wahlausschuss der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin berufen:

als

Vorsitzende:	 Anja Liebig	 06925 Annaburg, Torgauer Str. 52

Stellv. Vorsitzende
und Schriftführerin:	Brigitte Kalz	 06925 Annaburg, Torgauer Str. 52

Beisitzerin:	 Silke Rosenkranz	 06922 Prettin, Lerchenweg 13

Beisitzerin:	 Dagmar Hopp	 06922 Axien, Hohndorfer Str. 4

Beisitzer:	 Hartmut Will	 06925 Groß Naundorf, Annaburger Str. 5

Beisitzer:	 Erich Matzke	 06922 Plossig, Lebiener Str. 4

Beisitzerin:	 Mandy Meißner	 06925 Bethau, Dorfstr. 55

Beisitzer:	 Jörg Lehmann	 06922 Labrun, Mühlenstr. 3

Annaburg, 29.01.2008

Information der Kämmerei / 
Steuern

Zahlungserinnerung
für die 1. Rate Grundsteuern

Mit Beginn des neuen Jahres 
steht auch wieder Steuerrate 
Nr. 1 ins Haus. Hiermit möchten 
wir alle Steuerpflichtigen, die 
keine Einzugsermächtigung 
zur Abbuchung ihrer Grund-
steuern erteilt haben, an die 
Zahlung der 1. Rate erinnern.

Der Zahlungstermin ist 
der 15.02.2008.

Säumige Zahler weisen wir dar-
auf hin, dass für die rückständi-
gen Beträge Mahngebühren und 
Säumniszuschläge anfallen.

Eine Möglichkeit ist das Bank-
einzugsverfahren. Sie ersparen 
sich die Terminüberwachung 
und zusätzliche Kosten.

Schmidt
Kämmerei
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Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre im Kreis ihrer Lieben. 
Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Februar 2008 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung 
in der Presse besteht, melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder 
Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.
Opitz

PRETTIN
	 1.	 Schade, Ilse	 88 Jahre
	13.	 Matthäs, Hannelore	 75 Jahre
	18.	 Steinland, Ernst	 80 Jahre
	20.	 Gorsboth, Johanna	 75 Jahre
	 21.	 Leske, Ursula	 70 Jahre
		  Richter, Gerhard	 81 Jahre
	28.	 Bäz, Christa	 70 Jahre

AXIEN
	 6.	 Roßdeutscher, Manfred	 70 Jahre
	 11.	 Schubert, Elly	 95 Jahre
	 27.	 Kleinschmager, Anita	 75 Jahre

Lebien
	 6.	 Lehmann, Hans-Joachim	 82 Jahre
	16.	 Reineke, Elli	 82 Jahre
	18.	 Plenz, Anni	 75 Jahre

PLOSSIG
	 8.	 Matzke, Erich	 80 Jahre
	 17.	 Petla, Ida	 84 Jahre
		  Petla, Stefan	 86 Jahre

LABRUN
	12.	 Rockstroh, Charlotte	 94 Jahre
	19.	 Höhne, Erika	 82 Jahre
	28.	 Böhme, Helmut	 84 Jahre

ANNABURG
	 7.	 Oertel, Irmgard	 86 Jahre
		  Preuß, Lieselotte	 70 Jahre
	 9.	 Weber, Dora	 85 Jahre
	 11.	 Döbelt, Hilderöschen	 83 Jahre
	13.	 Michaelis, Heinz	 80 Jahre
		  Staude, Hildegard	 90 Jahre
	14.	 Wallner, Manfred	 70 Jahre
	 17.	 Eichelmann, Reinhilde	 75 Jahre
	20.	 Lachmann, Günter	 70 Jahre
		  Remane, Johanna	 90 Jahre
		  Schwanebeck, Pauline	 91 Jahre
	22.	 Bachmann, Hedwig	 96 Jahre
	24.	 Sasse, Heinz	 91 Jahre
	25.	 Fischer, Heinz	 81 Jahre
	 27.	 Kinzel, Annelore	 75 Jahre

ANNABURG  
OT LÖBEN/MEUSELKO
	14.	 Rothbart, Barbara	 85 Jahre
	16.	 König, Liesbeth	 82 Jahre
	23.	 Weißenborn, Charlotte	 87 Jahre
	24.	 Berger, Annemarie	 75 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
	 6.	 Siebert, Arno	 80 Jahre
	23.	 Schüler, Hildegard	 85 Jahre

BETHAU
	 6.	 Dreißig, Martha	 89 Jahre

GROss NAUNDORF
	 3.	 Thiele, Bruno	 70 Jahre
	 4.	 Henze, Herta	 92 Jahre
	26.	 Gräfe, Erna	 75 Jahre
	28.	 Goldfuß, Heinz	 83 Jahre
		  Mattick, Erich	 83 Jahre
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Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 25/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 01.04.2008, 11 Uhr, im Amtsgericht 
Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden der im Wohnungs-
grundbuch von Annaburg Blatt 1918 unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene 
479/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück

Gemarkung Annaburg, 

Flur 5, Flurstück 4/41, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 1.259 m²;
Flur 5, Flurstück 4/47, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 406 m²;
Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 99 m²;
Flur 5, Flurstück 5/5, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 158 m²;
Flur 5, Flurstück 244/3, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 267 m²;
Flur 5, Flurstück 245/4, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 37 m²;
Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 299 m²;
Flur 5, Flurstück 246/18, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 14 m²;
Flur 5, Flurstück 4/42, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 22, 24, 26, Größe: 1.289 m²;
Flur 5, Flurstück 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16, 18, 20, Größe: 1.500 
m² verbunden mit dem Sondereigentum an den im Aufteilungsplan mit Nr. 30 be-
zeichneten Räumen (Wohnung Nr. 30 nebst Kellerraum Nr. 30 (Eigentumswohnung 
mit 95,52 m²  Wohnfläche mit zwei Fluren, einem Bad, zwei Balkonen, einem Wohn-
zimmer, einem Schlafzimmer, zwei Kinderzimmern, einem Abstellraum im zweiten 
Obergeschoss eines dreigeschossigen Wohnblocks; Baujahr um 1985, Modernisie-
rung und Instandsetzung 1995; Kellerraum mit 16,22 m² Nutzfläche)).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 16.03.2006. Die 1. Beschlagnahme 
wurde am 29.11.2001 bewirkt. Verkehrswert: 41.000 €.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Versteige-
rungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht 
wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des Anspruchs, 
getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach § 55 ZVO 
mithaftende Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.
Poenicke	 	 	 	 	 Ausgefertigt: Wittenberg, 23.01.2008
Rechtspflegerin	

	 	 	 	 	 Lehnert, Justizsekretärin 
	 	 	 	 	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr. 
Erinnerung ist das was bleibt.

Danksagung
Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und mit uns Abschied nahmen von unserer lieben 
Entschlafenen

Anna Thieme
* 20.05.1923	     † 06.12.2007

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal des DRK und dem Bestattungsinstitut, 
Herrn Krüger für seine einfühlsamen Worte sowie dem Blumenhaus Dietrich aus 
Finsterwalde.

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

Groß Naundorf, im Dezember 2007	 Monika Thieme



12			   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 02 vom 12.02.2008

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 222/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 22.02.2008, 9 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Groß Naun-
dorf Blatt 625 unter laufender Nummer 1 des BestVerz. ein-
getragene Grundstück Gemarkung Groß Naundorf, Flur 1, 
Flurstück 20/1, Ernst-Thälmann-Str. 3, Größe: 2.730 m² (ehe-
maliges Bauerngehöft, bebaut mit zwei Einfamilienwohnhäu-
sern mit Anbauten, einem Stallgebäude, einer Hofscheune 
sowie einem Schuppen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 19.11.2004. 
Verkehrswert: 78.500 €. Die 1. Beschlagnahme wurde be-
wirkt am 18.11.2004.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen 
der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anbe-
raumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot 
erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 	 Ausgefertigt: Wittenberg, 02.01.2008
Rechtspflegerin
	
	 	 	 Lehnert, Justizsekretärin 
	 	 	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 92/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 09.04.2008, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Annaburg 
Blatt 948 unter laufender Nummer 4 des BestVerz. eingetra-
gene Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 6, Flurstück 67, 
Gebäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche, Gärtnerstr. 
6, Größe: 1.399 m² (Grundstück mit Wohnhaus und Winter-
gartenanbau, Wohnhausanbau, Zwischenbau und Nebenge-
bäude).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 11.07.2006. 
Verkehrswert: 45.500 €. Die 1. Beschlagnahme wurde be-
wirkt am 11.07.2006.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte es spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft machen, 
wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. 
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berück-
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses 
dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz	 	 Ausgefertigt: Wittenberg, 18.01.2008
Rechtspflegerin	 	

	 	 	 Lehnert, Justizsekretärin 
	 	 	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Wir sagen: „Dankeschön“ allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und Gratulanten für ihre 

Wünsche und Gaben!

All jenen, die zum guten Gelingen unserer Feier 
beigetragen haben, gilt unser besonderer Dank!

Dem Team vom Gasthaus „Goldener Ring“ 
danken wir für die gute Bewirtung und tolle 

Ausgestaltung.

Wir hatten schöne Stunden und werden uns gern 
daran erinnern.

Maria und Gottfried Rehwald
Andrea und Helmut Rehwald

Annaburg, 25.01.2008

4 hatten einen wunderschönen Tag!
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Elisa-
bethstraße 15, 06847 Dessau-Roßlau

Offenlegung
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-
Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA 
S. 716)

Für die

Gemarkung Axien	 Flur 3, 4, 14	 in Axien	 (Ortsname)

Gemarkung Bethau	 Flur 1, 3	 in Bethau	 (Ortsname)

Gemarkung Gehmen	 Flur 2	 in Axien	 (Ortsname)

Gemarkung Groß Naundorf	 Flur 1 – 4, 6, 7	 in Groß Naundorf	 (Ortsname)

Gemarkung Hohndorf	 Flur 1, 2	 in Prettin	 (Ortsname)

Gemarkung Labrun	 Flur 1	 in Labrun	 (Ortsname)

Gemarkung Lebien	 Flur 1, 2, 5	 in Lebien	 (Ortsname)

Gemarkung Löben	 Flur 1 – 8	 in Löben	 (Ortsname)

Gemarkung Plossig	 Flur 2, 3, 5, 6	 in Plossig	 (Ortsname)

Gemarkung Purzien	 Flur 1, 2	 in Annaburg	 (Ortsname)

wurde die Liegenschaftskarte 
hinsichtlich örtlich nicht mehr 
vorhandener Gebäude verändert. 
Das Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation Sachsen-
Anhalt hat

den Nachweis des Liegen-
schaftskatasters hinsichtlich 
der Darstellung der Gebäude 
umfassend überprüft und ört-
lich nicht mehr vorhandene Ge-
bäude aus der Liegenschafts-
karte entfernt.

Das Gebiet ist in der beigefügten 
Übersichtskarte gekennzeich-
net. 

Allen beteiligten Eigentümern, 
Erbbauberechtigten und Nut-
zungsberechtigten werden 
diese Veränderungen der Lie-
genschaftskarte durch die Of-
fenlegung bekannt gemacht. Die 
Liegenschaftskarte wird in der 
Zeit
vom 25.02.2008 bis 25.03.2008

in den Diensträumen des Lan-
desamtes für Vermessung und 
Geoinformation Sachsen-Anhalt, 
Elisabethstraße 15 in 06847 Des-
sau-Roßlau während der Besuchs-
zeiten

Mo, Mi, Do	 8.00 – 13.00 Uhr
Di	 8.00 – 18.00 Uhr
Fr	 8.00 – 12.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der 
Liegenschaftskarte, die durch die 
Übernahme der Ergebnisse der 
Überprüfung entstanden sind 
– hier die Löschung in der Ört-
lichkeit nicht mehr vorhandener 
Gebäude –, kann innerhalb eines 
Monats nach Ablauf der oben an-
gegebenen Offenlegungsfrist Kla-
ge erhoben werden. Die Klage ist 
schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle beim Verwaltungs-
gericht Dessau-Roßlau in 06844 
Dessau-Roßlau, Mariannenstraße 
35, einzulegen.
Im Auftrag

Carola Hohnvehlmann
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Müllabfuhr-
termine 2008

ALTPAPIER

Mittwoch 

Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 

Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, 

Gertrudshof, Purzien	 26.03.

Donnerstag 

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf	 27.03. 

Ort: Annaburg	 13.03.

Freitag 

Orte: Prettin, Labrun, Bethau	 14.03.

GRÜNER PUNKT

Mittwoch 

Orte: Axien, Gehmen	 20.02./05.03.

Donnerstag 

Orte: Prettin, Hohndorf, Labrun, Groß 

Naundorf, Kolonie, Lebien, Plossig, 

Bethau	 21.02./06.03.

Freitag 

Orte: Annaburg,  Gertrudshof, 

Purzien, Löben, Waltersdorf, Meuselko, 

Premsendorf	 22.02./07.03.

RESTMÜLL & BIOABFALL

Mittwoch 

Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, 

Plossig, Hohndorf, Axien, Gehmen 

Restmüll:	 05.03. 

Bioabfall:	 27.02./12.03.

Donnerstag 

Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 

Groß Naundorf, Labrun 

Restmüll:	 06.03. 

Bioabfall:	 28.02./13.03.

Freitag 

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf 

Restmüll:	 07.03. 

Bioabfall:	 29.02./14.03.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
März 2008 

Dienstbereich Annaburg-Prettin

29.02.	 13.00 Uhr	 	 Tel.: 03 53 85/2 02 59
bis 03.03.	 07.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 oder 0173/4 08 27 40
03.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
04.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
05.03.	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
06.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
07.03.	 13.00 Uhr	 	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
bis 10.03.	 07.00 Uhr	 Herr Wagner	 oder 0 35 37/2 03 99 49
10.03.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 
	 	 	 oder 0173/4 08 27 40
11.03.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 
	 	 	 oder 0173/4 08 27 40
12.03.	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 
	 	 	 oder 0173/4 08 27 40
13.03.	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 
	 	 	 oder 0173/4 08 27 40
14.03.	 13.00 Uhr	 	 Tel.: 03 53 85/2 02 59
bis 17.03.	 07.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg 	 oder 0173/4 08 27 40
17.03.	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 
	 	 	 oder 2 03 93 92
18.03.	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 
	 	 	 oder 2 03 93 92
19.03.	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/21 22 00 
	 	 	 oder 2 03 93 92
20.03.	 19.00 Uhr	 	 Tel.: 0 35 37/21 22 00
bis 25.03.	 07.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 oder 2 03 93 92	
25.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
26.03.	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
27.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 01520/9 17 00 91 
	 	 	 oder 0 35 37/2 03 99 49
28.03.	 13.00 Uhr	 	 Tel.: 01520/9 17 00 91
bis 31.03.	 07.00 Uhr	 Herr Wagner	 oder 0 35 37/2 03 99 49
31.03.	 ab 19.00 Uhr	 Herr Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16

Änderungen möglich

Wohnungs- und Abwasserwirtschaft Prettin

Information
Die Entsorgung der Schmutzwässer aus Kleinkläranlagen 

und abflusslosen Sammelgruben werden ab dem 01.01.2008 
von der Kommunal- und Industrieentsorgung Jessen GmbH durchgeführt. 
Für die Bestellung Ihrer Abfuhr nutzen Sie bitte künftig die Rufnummer:

0 35 37/21 27 83

S. Schneider
Betriebsleiterin

zu vermieten
2-Raum-Wohnung

Küche, Dusche, Gasheizung

in Annaburg
Größe: 45 m²

200,– € Kaltmiete + NK

Tel.: 0173/5 81 06 93
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Evangelische Kirchengemeinde Annaburg
Pfr. G. Beyer

Gottesdienste

(GD = Gottesdienst, AM = Abendmahl)

Annaburg
17.02.	 10.15 Uhr	 GD
24.02.	 10.15 Uhr	 GD
02.03.	 10.15 Uhr	 GD mit AM
09.03.	 10.15 Uhr	 GD
16.03.	 10.15 Uhr	 GD

Groß Naundorf
02.03.	 18.00 Uhr	 GD

Löben
20.03.	 19.30 Uhr	 Gründonnerstag GD mit Taizégesängen und AM

Purzien
17.02.	 09.00 Uhr	 GD

Taufe … (… vielleicht zu Ostern?)

Zu Ostern werden wir einen Taufgottesdienst feiern. Die Taufe ist ein guter Brauch 
– Ostern ein guter Anlass dafür. Wer sich oder sein Kind taufen lässt, sagt "Danke" 
und "Ja" zu Gott, der Quelle des Lebens. Und da es nicht bei leeren Worten bleiben 
soll, ist die Taufe (hoffentlich) auch der Beginn eines fröhlichen, engagierten Le-
bens als Christ.

Alte Botschaft – neue Nachricht

Vier Texte aus dem Buch „Jeremia“

Noch viel mehr wäre zur Taufe zu sa-
gen. Wer mit mir darüber ins Gespräch 
kommen möchte (auch unverbindlich) 
oder den festen Wunsch hat, sich oder 
sein Kind taufen zu lassen, darf gerne 
Kontakt mit mir aufnehmen. Götz Beyer,	
evangelischer Pfarrer im Bereich Anna-
burg, 03 53 85/2 02 71.

"Wir renovieren für Sie!"
Die Annaburger Kirche befindet sich 
gegenwärtig in der zweiten Renovie-
rungsphase. Die Bänke, die Emporen 
und die Brüstungen im Altarraum er-
halten einen neuen Farbanstrich. Dazu 
wurde nach restauratorischen Ge-
sichtspunkten ein Farbkonzept entwi-
ckelt, das nun von der Malerfirma Krie-
nitz umgesetzt wird. Auch das große 
Gemälde "Anbetung der Hirten" wird in 
dieser Zeit restauriert werden.

Sie können die renovierte Kirche erst-
mals erleben in einem feierlichen Got-
tesdienst am Karfreitag, 21.03., 15 Uhr 
(Sterbestunde Jesu) bzw. zu unserem 
Ostergottesdienst am 23.03., 10.15 Uhr. 
Zu beiden Anlässen singt unser Kir-
chenchor.

Bibelwoche 2008
Lernen Sie Jahr für Jahr ein Buch aus 
der Bibel genauer kennen! Die Möglich-
keit dazu bietet Ihnen die Bibelwoche. 
In diesem Jahr erwarten Sie vier Ge-
sprächsabende zu dem Buch des Pro-
pheten Jeremia. Er lebte in einer Zeit 
(626 – 580 v. Chr.), in der Israel in einer 
großen Krise steckte – verursacht durch 
den Werteverlust im eigenen Land und 
die gewaltige militärische Bedrohung 
durch Nachbarvölker. In dieser Zeit 
bekam der Prophet göttliche Visionen – 
seine Botschaft ist auch für uns höchst 
interessant. Wer Interesse hat, ist herz-
lich willkommen! 25. – 28.02., 19.30 Uhr 
im Gemeinderaum im Ev. Pfarrhaus, An-
naburg, Markt 17. (Es ist möglich, auch 
nur an einem oder an zwei Abenden zu 
kommen.)

Bibelwoche vom 25.02. – 28.02.2008 
19.30 Uhr im Ev. Pfarrhaus, Annaburg, Markt 17 
Jeremia ist eine der interessantesten Persönlichkeiten unserer Bibel: von Gott er-
wählt, belastet und doch gehalten. An vier Abenden wird jeweils ein Abschnitt aus 
dem Buch des Propheten Jeremia vorgestellt – so haben Sie die Möglichkeit, den 
Propheten und seine Botschaft (besser) kennenzulernen und darüber ins Gespräch 
zu kommen. 

Am Mo. 25.02. mit Pfr. Thomas Meinhof (Seyda), am Di. 26.02. mit Pfr. Götz Beyer 
(Annaburg), am Mi. 27.02. mit Prediger Kronberg (Wittenberg) und am Do. 27.02. mit 
Prädikantin Schwester Sabine Franz. Sie sind herzlich willkommen!
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R e d a k t i o n s s c h l u s s 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 13.03.2008 erscheint, ist

Montag, der 03.03.2008.
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Pfr. Matthias Hemmann

Stadtkirche Pettin: Danke! – Doch: Noch sind Fenster weiterhin aus Pappe …

Die Spendenaktion für die Prettiner Kirchenfenster läuft 
weiter. 520 € sowie eine Spende aus der Wirtschaft i. H. v. 
1.000 € haben schon einen guten "Grundstock" geschaffen. 
Gebraucht werden 3.800 € als Eigenanteil der Kirchenge-
meinde für die Förderung durch Kirchenkreis und Denk-
malschutzprogramm.

Bitte helfen Sie mit, dass die Bleiglasfenster (die schon 
fertig und vor Ort sind) wieder an ihre angestammten 
Plätze kommen (an denen noch eine z. T. großflächige 
Sandstein-Sanierung erfolgen muss)!

Ihre Spenden erreichen uns über das Sammelkonto 8001 
bei der Sparkasse Wittenberg (BLZ 805 501 01), Kennwort 
"Fenster – Prettin". (Bitte unbedingt vermerken!)

Die Spenden sind steuerlich absetzungsfähig. Gern erstel-
len wir eine Spendenquittung.

Ihr Gemeindekirchenrat Prettin

Gottesdienste in der Passionszeit

23.02. (Sa)	 16.30 Uhr	 Bethau

24.02. (So)	 09.00 Uhr	 Plossig
	 10.30 Uhr	 Prettin (Diakonat)
	 	 (mit Kindergottesdienst)

02.03.	 09.00 Uhr	 Prettin (Stadtkirche)
	 	 Taufgottesdienst

09.03.	 14.30 Uhr	 Plossig
	 	 Weltgebetstag
	 	 anschl. Kaffee, Kinderprogramm

16.03.	 10.00 Uhr	 Prettin (Stadtkirche)
	 	 Gottesdienst zu Palmarum
	 	 mit Einzug und Ev. Singschule

Weltgebetstag aller Christen auch in Plossig
Jedes Jahr Anfang März verbinden 
sich Christinnen und Christen ver-
schiedener Kirchen aus 170 Ländern 
rund um den Globus zum "Weltge-
betstag". An diesem präsentieren 
Frauen eines konkreten Landes ihr 
Leben und ihren Glauben, aber auch 
die sozialen, wirtschaftlichen und 
religiösen Verhältnisse ihres Landes 
der Weltchristenheit.

So steht der Weltgebetstag 2008 un-
ter der Überschrift "Gottes Weisheit 
schenkt neues Vertrauen". Seine Ge-
staltung kommt aus Guyana, einem 
kleinen 750.000 Einwohner zäh-
lenden Staat in Südamerika. Frau-
en aus elf verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen des Landes haben das 
Evangelium, ihre Gebete und Lieder 
zusammengestellt für einen weltum-
spannenden Gottesdienst.

Frauen aus unseren Gemeinden lassen die Entwürfe Gestalt werden und laden ein

– am Sonntag, dem 9. März, um 14.30 Uhr in die Plossiger Kirche.

Dort anschließend auch Kaffeetafel und Kinderprogramm im "Kaiser". 

Herzliche Einladung!

Pfr. Matthias Hemmann

Bethau, Großtreben - Dautzschen, Lebien, Plossig, 
Ksp. Prettin

Russischer Männerchor 
in Großtreben
Der beliebte russische Männerchor 
des Heiligen Wladimir aus Moskau 
ist wieder in unserer Region zu Gast, 
diesmal in der Großtrebener Kirche, 
am Do., 06.03. um 19.30 Uhr.

Herzliche Einladung!
Eva-Maria Glüer

Grundstück
(Ackerland/Brachland/

Waldgrundstück)
ab 1 Hektar

zu kaufen oder 
zu pachten gesucht.

Angebote unter:

Tel. 0172/4 31 17 04
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Ideen
Feuerwehr, ein großes Thema in den letzten Tagen in den Medien, es wird ausge-
wertet, es wird geplant, Neues angeschafft und sich von altem getrennt.

Ist dies überall so, die Frage muss man sich leider stellen, da ein Feuerwehrmann, 
ob Frau oder Mann, nicht überall ein Feuerwehrmann ist, sei es bei der Ausstat-
tung oder bei der Entschädigung.

Machen wir nicht in der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin größtenteils 
die selbe Arbeit, dass in unserer Freizeit und ehrenamtlich, aber trotzdem gibt es 
noch große Unterschiede.

Die Zeit des Findens, der Zusammenarbeit ist gekommen und funktioniert teilweise 
schon sehr gut unter den Kameraden. Wird es daher nicht Zeit, das auch in anderen 
Ebenen der Verwaltungsgemeinschaft ein gewisser Teamgeist aufkommen sollte, 
das man über die Zukunft zusammen spricht und handelt. Wir können uns nicht auf 
Geschaffenem ausruhen, wir brauchen neue Ideen, um auch noch zukünftig den 
Brandschutz zu gewährleisten. In den Feuerwehren wird es immer schwerer die 
Einsatzbereitschaft wochentags aufrecht zu erhalten. Viele Kameraden sind aus-
wärts arbeiten, müssen die eigene Familie ernähren. 

Ich bitte daher alle Gemeinden, schaut auf eure Feuerwehr, sprecht mal mit den 
Kameraden, was benötigt wird, was für Sorgen bestehen. Natürlich ist dies alles 
immer mit Geld verbunden, aber bei der Gesundheit, dazu gehört besonders der 
Eigenschutz, sollte man nicht sparen, denn wir sind es, die zu jedem Einsatz die 
eigene Gesundheit aufs Spiel setzen und das freiwillig.

In diesem Sinne wünsche ich allen ein gutes Jahr.

Mike Lange
Wehrleiter Stadt Prettin

24. Stadtmeisterschaft im Skat
Pokal des Bürgermeisters für 
den Sieger
Am Sonntag, dem 24. Febru-
ar, werden ab 14.00 Uhr in 
der Gaststätte Sportlerheim 
die 24. Annaburger Stadt-
meisterschaften im Skat ausgetragen.

Zu diesem traditionellen Skathöhepunkt 
in unserer Stadt laden die Skatfreunde 
des Skatclubs "Annaburger Jungs" recht 
herzlich ein.

Startberechtigt sind alle Annaburger so-
wie die Skatfreunde aus allen Orten un-
serer Verwaltungsgemeinschaft und alle 
Mitglieder des Skatclubs "Annaburger 
Jungs".

Wie in den Jahren zuvor, wird auch die 
diesjährige Meisterschaft durch Spon-
soren "angereizt".

Der Wunsch der Organisatoren ist eine 
gute Beteiligung.

In diesem Sinne:
Auf geht's am 24. Februar zur 

24. Annaburger Stadtmeisterschaft!

Der Skatclub "Annaburger Jungs" wünscht 
allen Skatfreunden ein allzeit "Gut Blatt".

H. Jänchen, Vorsitzender

Einladung!
Alle Senioren unserer Gemeinde Groß 
Naundorf laden wir zur Feierstunde 
anlässlich des Internationalen Frauen-
tages herzlichst ein.

Wann? 	 Am Freitag, dem 7. März

Wo?	 Der Gastwirt von Lebien hat sich 
etwas Gutes einfallen lassen.

Wir treffen uns in der Gaststätte in Le-
bien mit den Plossigern und Lebienern. 
Gemütlich Kaffee trinken, dann erwar-
tet uns eine Überraschung und wir Es-
sen noch gemeinsam Abendbrot.

Zwischendurch wird unsere Hauskapel-
le zum Tanz für uns aufspielen.

Ein Bus fährt uns nach Lebien. Die Ab-
fahrtzeiten werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Der Preis beträgt je nach Teilnahme ca. 
16,00 €.

Bitte meldet euch bis zum 15.02. an bei E. 
Müller 2 08 69 oder E. Schmager 2 08 65.

Es wird sicherlich wieder ein schöner 
Nachmittag!

Eure Edelgard Schmager
Heimatverein

Der Annaburger Hallenradsport-
verein e. V. lädt alle Neugierigen, 
die wissen wollen was Fußsteu-
erung und Rahmenstand sind, 
für Mittwoch den 20.02.2008, um 
16.00 Uhr, in die Turnhalle in der 
Schloßstraße recht herzlich ein.
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Veranstaltungsplan 2008  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Wöchentlich:
1 x kreatives Gestalten
1 x Spielenachmittag nach eige-
nen Wünschen

Monatlich:
ab März je eine Kegelveranstaltung

Februar
Ein DVD Vortrag "Altes und neu-
es Prettin" H. Rummert

März
Gesunde Ernährung – Ernäh-
rungsberaterin Christina Müller

April
10-jähriges Bestehen des Vereins 
– Einladungen an die Öffentlich-
keit Prettins

Mai
Seidenmalerei 2. Folge	 	
Brigitte Lehmann, Gentha

September
Vortrag zur Krankenpflege, Pati-
entenverfügung 	DRK

Oktober
Reisebericht – Frau Böde, Wit-
tenberg, 3. Folge (Marokko)

Für die Sommerzeit wird eine 
Kremserfahrt, eine Radtour und 
ein Grillabend geplant.

DAS "MECKER-MOBIL" IN ANNABURG AUF DEM MARKT
AM 13.02.2008 VON 9.00 – 13.00 UHR
Das "Meckermobil" von SACHSEN-AHALT HEUTE" ist das rollende Fernsehstudio 
für unsere Zuschauerinnen und Zuschauer. Hier kann man meckern – oder eben 
nicht! Endlich mal all das loswerden, was man schon immer einmal sagen wollte.

Ein rollendes Fernsehstudio in einem umgebauten Wohnwagen, das ist das 	
"MECKERMOBIL". Und: Es ist ausschließlich für unsere Zuschauer da. Kaum größer 
als ein Passbildautomat und genau so einfach zu bedienen.

Einfach eintreten, Tür zu und schon kann es vor der Kamera losgehen. Ohne Re-
gisseur und Zensoren.  Einfach mal frei Schnauze erzählen, wie einem der Schna-
bel gewachsen ist. Denn: MDR - "SACHSEN-ANHALT HEUTE" will es wissen. 
Was brennt unseren Zuschauern auf den Nägeln, worüber wird geredet, worüber 
schmunzeln sie, was bringt sie nur zum Kopfschütteln und was sollen andere un-
bedingt über sie erfahren? Im "MECKERMOBIL" können unsere Zuschauer all das 
sagen, was Sie immer schon einmal loswerden wollten. Und natürlich freuen wir 
uns auch über Grüße, flotte Sprüche, Heiratsanträge, Lieder und Gedichte.

Alles ist möglich, alles ist erlaubt. Und das Beste aus dem "MECKERMOBIL" wird 
dann ein paar Tage später natürlich auch gesendet. Wichtiges und Lustiges, Erns-
tes und Besinnliches. Jeden Freitag zwischen 18.00 und 19.30 Uhr bei "SACHSEN-
ANHALT HEUTE" – dem MDR-Magazin für Sachsen-Anhalt.

Sei es nun Stadt oder Dorf – Marktplatz oder Sommerfest: Das "MECKERMOBIL" 
fährt in jede Region Sachsen-Anhalts. Ob Altmark, Saalkreis oder Börde: Das 	
"MECKERMOBIL" steht einmal wöchentlich an wechselnden Standorten in Sach-
sen-Anhalt.

Für jeden ist das "MECKERMOBIL" geöffnet – ohne Termin, ohne Anmeldung: Ein-
fach direkt vorbeischauen und endlich mal den Mund aufmachen!

Auch in 2008 geht das "MECKERMOBIL" auf Tour. Immer wöchentlich. Und zu seh-
en gibt's daraus dann was – jeweils am Freitag, um 19.00 Uhr im MDR-Fernsehen 
bei "SACHSEN-ANHALT HEUTE".

Mehr Infos auf www.sachsen-anhalt-heute.de

Also, wir sehen uns! Im "MECKERMOBIL"!

Sachsen-Anhalt Heute

Einladung zur 
Frauentagsfeier
Die 4 Frauen des Rom-
mee-Klubs Prettin laden 
Sie wieder ganz herzlich
zum Internationalen Frauentag am 8. 
März 2008 ein.

Diese Veranstaltung findet um 19.00 
Uhr im Gemeinschaftshaus Prettin 
statt.

Die Showtanzgruppe vom Freizeittreff 
"Wiesengrund" wird uns mit ihren Tän-
zen erfreuen, eine kleine Modenschau 
rundet das Programm ab.

Gemeinsam mit allen Frauen aus Pret-
tin und den umliegenden Orten wollen 
wir ein paar schöne Stunde erleben.

Der Einlass beginnt 18.00 Uhr, An-
meldungen nimmt gern Herr Zinsser 
unter Tel. 03 53 86/2 22 01 oder Frau 
Schneider unter Tel.: 03 53 86/2 25 64 
entgegen.

Wir freuen uns wieder über eine zahl-
reiche Teilnahme.

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Blumen und Geschenke

sowie der musikalischen Darbietung
anlässlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden und 

Bekannten ganz herzlich bedanken.

Otto Hering
Bürgermeister der Gemeinde Axien

Gehmen, im Januar 2008

70
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Spendenliste Annaburger 
Hallenradsportverein e. V.
Steuerberater H. Domnowski – Schloß-
Apotheke D. Helbing – Transmobil I. 
Gruber – Honda-Motorradhandel Golm 
– Finanzberatung und -Vermittlung H.-
G. Oechel – Frisörsalon Hilse – Heizung-
Sanitär-Bauklempnerei H.-P. Köppe 
– Bauunternehmen D. Vogel – Physio-
therapie K. Reihs – Dachbau Schräpler 
– Autohaus T. Roedler – Bauplanung 
Möbus – Gaststätte Dietze – Bäcke-
rei Käpernick – Fleischerei Hoffmann 
– Druckerei Steinbeiß – "Alles rund 
um's Haus" M. Pohling – Versicherungs-
makler H. Wachtel – Fahrschule S. Letz 
– Klempner- und Installationshandwerk 
J. Krienitz – Frisörsalon K. Schubert 
– Fotohaus Schmidt – Eiskaffee Mieth 
– Elektro Pohl – Schuhhaus Petersohn 
– Physiotherapie B. Koch – Dr. Hannelo-
re Helling – Pension und Imbiss J. Ull-
rich – Kosmetik B. Weise – Hair-Salon 
J. Mahler – Blumenpavillon Thalheim 
– Buchhandlung R. Pischel – "Dörtes 
Dies und Das" – Herr Albrecht Haug 
– Reparaturwerkstatt Bachmann – Ma-
lerbetrieb R. Girke – Zahnarztpraxis Dr. 
Angelow – "Goldener Ring" J. Lehmann 
– Bestattungsinstitut Korschat, Inh. N. 
Lehnert – Transporthandel H. Taesch 
– Zimmerei Kerz

Wir bedanken uns nochmals für die ge-
leisteten Geld- und Sachspenden, die 
der Arbeit mit unseren Kindern zugute 
kommen.

Der Vorstand

Ein Annaburger Fußball-Talent sorgt für 
Furore
Der 16-jährige Kicker Eric Nohl ist ein Könner zwi-
schen den Torpfosten. Mit dem ehrgeizigen Young-
ster vom FC Erzgebirge Aue sprach D. Knape.

Wer brachte Ihnen das Fußball-Einmaleins bei?
E. Nohl: Es waren die Sportkameraden Moosmann, 
Rohlik und Gräbner, Trainer vom SV Grün-Weiß An-
naburg.

Die ersten Achtungserfolge ließen nicht lange auf 
sich warten.
E. Nohl:	So war es. Mit der Annaburger E-Jugend-
mannschaft gewann ich das Kreispokalfinale und 
mit dem D-Jugendteam im Spieljahr 2003/04 das be-
gehrte Double.

Zusätzliche Trainingsstunden standen zu dieser Zeit aber auch noch in Wit-
tenberg an.
E. Nohl: In der Tat, denn ab August 2002 folgten noch Trainingseinheiten 
im DFB-Stützpunkt und ab Januar 2004 in der "Felix-Magath-Fußballschule". 
Im August erfolgte dann mein Vereinswechsel zum SV Grün-Weiß Pieste-
ritz. Mit den Piesteritzer D-Jugendlichen erreichte ich im Spieljahr 2004/05 
den 5. Rang in der Verbandsliga und erhielt im Mai 2005 meine Berufung in 
die Landesauswahlmannschaft von Sachsen-Anhalt.

Danach stellten Sie sich einer wei-
teren Herausforderung.
E. Nohl: Richtig. Ich wechselte vom 
Jessener Gymnasium zum Sportgym-
nasium Halle und spielte anfänglich 
beim Verbandsligisten HFC in der 	
1. C-Jugendmannschaft. Später wur-
de ich mit dem 2. B-Jugendteam Hal-
len-Kreismeister sowie Sieger in der 
Zwischenrunde zur Hallen-Landes-
meisterschaft und mit der 1. B-Ju-
gendvertretung Landespokalsieger 
von Sachsen-Anhalt.

Seit dem Schuljahr 2007/08 besu-
chen Sie nun die Eliteschule des 
Sports in Chemnitz mit Internatsun-
terbringung in Aue. Warum zog es 
den B-Jugendtorwart Eric Nohl zum 
FC Erzgebirge?
E. Nohl: Hier erhielt ich einen Förder-
vertrag bis zum 30. Juni 2010, wur-
de Stammspieler in der Regionalliga 
Nordost und zudem Landesauswahl-
spieler von Sachsen.

Was wünschen Sie sich für das neue 
Jahr 2008?
E. Nohl: Vor allem Gesundheit, aber 
auch gute schulische und sportliche 
Erfolge.

Versicherungsfachleute 
in der örtlichen Sparkasse

Vielen Einwohnern der Region blieb bisher verborgen, dass in den 
örtlichen Sparkassenfilialen auch kompetente Versicherungsfachleute 
zu finden sind.

In der Geschäftsstelle Annaburg konnte Frau Albrecht nach mehreren 
Jahren der erfolgreichen Arbeit im Versicherungsgeschäft nun die 
Qualifizierung zur Versicherungsfachfrau erlangen.

Frau Grahl aus der Geschäftsstelle Annaburg und Frau Lehmann aus 
der Geschäftsstelle Prettin möchten Ihr bisheriges Engagement für die 
Kunden noch in diesem Jahr mit diesem Abschluss untermauern. 

Von der kompetenten Beratung sämtlicher Versicherungssparten bis hin 
zur Bearbeitung von Schadenanträgen wird alles im Kundeninteresse 
erledigt, unkompliziert und direkt vor Ort!

Nehmen auch Sie diese Dienstleistungen in Anspruch, zum Beispiel 
bei einem kostenlosen Check Ihrer bestehenden Versicherungen. Es 
ist immer wieder festzustellen, dass viele Kunden falsch oder zu teuer 
versichert sind, die Sparkassenmitarbeiterinnen helfen Ihnen Beiträge 
zu sparen, oder Ihren Versicherungsschutz zu optimieren!

Besuchen und testen Sie es einfach!

Bettina Albrecht	 Jana Grahl	 Anja Lehmann

Tel.:	 03 53 85/70 00 (Annaburg)
	 03 53 86/7 03 32 (Prettin)
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Kabelfernsehen Annaburg
1.	 Nicht vergessen am Mittwoch, dem 13.02.2008, 18.00 Uhr der 2. Teil des Chor-

konzertes aus der Schlosskirche, wie immer auf dem Programmplatz von Euro-
sport.

2.	 Wie schon mehrfach an dieser Stelle erläutert, läuft die analoge Signalversor-
gung per 2010 aus. Dies betrifft die Satellitenanlagen, wie Kabelfernsehnetze.

	 Für unsere Kabelkunden in Annaburg realisieren wir diese Änderung in unserer 
Kopfstelle.

	 Für 2008 bedeutet dies:

–	 Der Börsensender Bloomberg strahlt ab sofort nur noch digital aus und ist 
über eine DVB-C Box im Netz zu empfangen. Derartige Boxen, von deutschen 
Markenherstellern, sind bei uns zum Selbstkostenpreis von 99,95 € erhältlich. 
Mit dieser Umstellung erweitern wir unser digitales Programmangebot um 
mehrere Programmpakete. Für den Empfang ist es in den meisten Fällen er-
forderlich, einen neuen Suchlauf der Box zu starten.

–	 Für unsere Kabelkunden, die auch weiterhin ohne DVB-C Box unser be-
währtes Programmpaket von 32 Programmen sehen, ändert sich nichts. Wir 
wollten den Programmplatz von Bloomberg nicht streichen. Ab sofort senden 
wir auf diesem Sendeplatz den Unterhaltungssender "Das Vierte".

	 Einstellungen am TV-Gerät sind nicht erforderlich.
–	 Für April 2008 sind weitere Änderungen in der digitalen Fernsehversorgung 

von ARD und ZDF geplant.
	 Es soll den Einstieg in das hochauflösende Fernsehen vorbereiten. Wir ziehen 

durch Investitionen in unserer Kopfstellentechnik mit.
–	 Für Fragen steht Ihnen wie immer unser Werkstatttelefon 03 42 23/4 04 89 zur 

Verfügung.

Ihre Mannschaft von
geithner-ELEKTRONIK

Gemeinschaftspraxis Dr. Jurkschat/A. Angelow,  
Annaburg, Torgauer Straße 47 und 86
Wir möchten alle Interessierten zu unseren Praxis-Informationstagen 2008 einladen.

Di, den 02. April	 19.30 Uhr	 Praxis Torgauer Str. 86
Thema:	Zeitgemäße Behandlungsmöglichkeiten in der Zahnarztpraxis u. a. Zahner-

haltung durch Lasereinsatz, Wurzelbehandlung, zahnfarbene Füllungen, 
professionelle Zahnreinigung (PZR)

Di, den 17. Juni	 16 – 17 Uhr	 Praxis Torgauer Str. 47
Thema:	Praxis-Kindertag
	 Es gibt viel zu sehen, anzufassen und zu erkunden. Wir zeigen Eltern und 

Kindern in entspannter Atmosphäre Tipps und Tricks zur richtigen Zahn-
pflege und führen ängstliche und kleine Kinder an die Behandlung heran.

Mi, den 24. September	 19.30 Uhr	 Praxis Torgauer Str. 86
Thema:	Wie zeigen sich Allgemeinerkrankungen in der Mundhöhle und welche 

Möglichkeiten haben Sie als Patient, mit diesen unerwünschten Wirkungen 
umzugehen?

	 U. a. Diabetes, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebserkrankungen (Folgen 
von Chemo-/Strahlentherapie), Rheuma …

Wir freuen uns, Sie zu diesen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Ihr Praxisteam

Osterbasteln 
in der Lichtenburg
Wir laden alle Kinder mit ih-
ren Eltern zum Bastelnach-
mittag am

15.03.2008
in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr 

ein.

Ihr habt die Möglichkeit, Osterdekorati-
onen zu basteln.

Mit Kuchen und Getränken ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. Für unsere An-
gebote ist ein kleiner Unkostenbeitrag 
zu entrichten.

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Das Team der Lichtenburg

Kreisverband 
Wittenberg e. V.

Außenstelle Jessen

Ansprechpartner: Marion Richter
Tel.: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen 
und Reisen unter einem 

guten Zeichen!
17.02.	 14.00 Uhr
Gemeinschaftshaus Prettin
Geselliger Nachmittag mit dem 
Wartenburger Karnevalsklub
Ihre Anmeldung ist beim Roten 
Kreuz oder bei der Stadt Prettin 
(03 53 86/7 02 28) möglich.

19.02.	 09.30 Uhr
Frühstück beim Roten Kreuz in 
Annaburg
Thema: Heiter durchs Jahr

21.02.	
Ein Tag Urlaub im "Wonnemar" 
Bad Liebenwerda

08.03.	 14.00 Uhr
Frauentag mit dem Akkordeonor-
chester in Elster

27. – 29.03.
3 Tage Schnuppertour durch das 
Vogtland (Klingenthal) und den 
Frankenwald (Osterbrunnen)

Vorschau:
22. – 26.05.
Besuch in Belgien u. a. Besuch 
in Gent, Brügge, Ardennenrund-
fahrt

18.06.	 Besuch in Dresden – his-
torisches grünes Gewölbe, Frau-
enkirche

Einfamilienhaus
in Plossig

Wohnfläche ca. 150 m²
Grundstücksgröße 600 m²

Komplett renoviert, 
mit Pool, 

in sehr gutem Zustand

Maklerfrei von Privat

Tel.: 0171/3 23 32 84

Wohnhaus
2002 renoviert

Wohnfläche ca. 120 m²
Grundstücksgröße 450 m²

guter Zustand, 
mit Nebengelass

Maklerfrei von Privat

Tel.: 0171/3 23 32 84
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Termine 2008 Kegelclub
"Heidecker Frauen"

März	 01.03. – 19.00 Uhr
April	 05.04. – 19.00 Uhr
Mai	 03.05. – 19.00 Uhr
Juni	 07.06. – 19.00 Uhr
Juli	 12.07. – 19.00 Uhr
August	 02.08. – 19.00 Uhr
September	 06.09. – 19.00 Uhr
Oktober	 04.10. – 19.00 Uhr
November	 08.11. – 19.00 Uhr
Dezember	 06.12. – 19.00 Uhr
Heinz Meißner

Blau-Weiß Prettin notiert
•	Die 1. Männermannschaft erreichte 

in der Fußball-Landesklasse/Staffel 
7 nach zwölf Punktspielen der Saison 
2007/08 14 Punkte und 15 : 21 Tore. 
Die Paarungen ihrer Nachholspiele 
lauten: Prettin – Mosigkau (16.02.); 
Klieken – Prettin (23.02.).

•	 In der Fairplaywertung der Teams 
aus dem Altkreis Jessen führt Grün-
Weiß Annaburg (2 x gelb-rot, 22 x 
gelb) vor Blau-Weiß Prettin (2 x gelb-
rot, 26 x gelb), Allemannia Jessen (4 
x gelb-rot, 22 x gelb) und Grün-Weiß 
Linda (1 x rot, 1 x gelb-rot, 32 x gelb).

•	Die meisten Spieleinsätze in der 
Herbstrunde hatten Markus Pietzsch, 
Matthias Meilick und Michael Kaul 
mit je 11 und Christian Korge (10).

•	Die besten Torschützen waren bisher 
Matthias Braun (4), Christian Korge 
(4) und Markus Pietzsch (3).

•	Dominic Thomas steht dem Verein ab 
der 2. Halbserie im Spieljahr 2007/08 
nicht mehr zur Verfügung.

	 Neu im Spielerkader sind: René Böh-
me (Klödener SV), Denny Cottin (Alle-
mannia Jessen/A-Jugend) sowie Mi-
chael Schade (Grün-Weiß Annaburg).

•	Elf Kicker und Trainer Marko Groß-
mann absolvierten vom 2. bis 9. Feb-
ruar in Silifke, an der türkischen Re-
viera gelegen, ein Trainingslager.

Dieter Knape

Blutspendedienst
der Landesverbände des DRK Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Oldenburg und Bremen g.G.m.b.H.

Blutspende ist Hilfe auf Gegenseitigkeit

Wieder Blutspendetermine in Annaburg, Groß Naundorf, Prettin und Axien!

Jessen. "Jeder kann einmal in die Situation geraten, Blutpräparate zu benötigen", 
sagt Margit Leuchtemann von der DRK Geschäftsstelle in Jessen. "Deshalb ist die 
Blutspende immer auch Hilfe auf Gegenseitigkeit."

Schon zu den ersten Terminen im Jahr 2008 kamen in Prettin 57 und in Annaburg 
118 Bürgerinnen und Bürger zum Blutspenden!

Leider kam es dadurch zu längeren Wartezeiten. Wir möchten uns bei allen Spen-
derinnen und Spendern für ihre Geduld und für ihr Verständnis an dieser Stelle 
herzlich bedanken!

Das DRK sowie der DRK-Blutspendedienst werden für die Zukunft bemüht sein, 
durch längere Öffnungszeiten 15.30 – 20.00 Uhr und entsprechenden Personalein-
satz die Wartezeiten zu verringern.

Ein Dankeschön auch an alle ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern.

Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 68 Jahren. Erstspender 
sollten nicht älter als 59 sein und einen Lichtbildausweis mitbringen, ansonsten reicht 
der Blutspenderpass. Weitere Informationen zur Blutspende gibt es unter der kosten-
losen Service-Hotline 0800/1194911 oder im Internet: www.blutspende-nstob.de.

Du warst im Leben so bescheiden, 
nur Pflicht und Arbeit kanntest du. 
Mit allem warst du stets zufrieden, 
nun schlafe wohl in stiller Ruh.

In der schweren Stunde des Abschieds von 
unserer lieben Mutter, Oma und Uroma war 
es uns Trost zu erfahren, wie viel herzliche 
Anteilnahme uns zuteil wurde.

Unser aufrichtiger Dank gilt allen, die sie im 
Leben achteten und sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten.

In stiller Trauer
Brunhild Noack
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Januar 2008

Frieda 
Göbel
* 27.12.1917
† 26.12.2007
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"Wir" e. V. – 
Landfrauen helfen
sich selbst – Jessen
Der Treff für arbeitssuchende Frauen 
und Mädchen in Annaburg informiert

Für die im Monat Februar/März ge-
planten Veranstaltungen im Treff An-
naburg laden wir alle arbeitssuchenden 
Frauen und Mädchen sowie alle inter-
essierten Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe 
bei der Arbeitssuche, Unterstützung bei 
der Erstellung von Bewerbungsunterla-
gen und ermöglichen eine bundesweite 
Stellenangebotssuche im Internet.

Veranstaltungsplan
für Februar/März 2008

14.02.
ab 10.00 Uhr	 Stellensuche Internet
21.02.
ab 13.00 Uhr	 Spielzeugtauschbörse
28.02.
ab 10.00 Uhr	 Kräuterbrunch
06.03.
ab 10.00 Uhr	 Basteln zum Osterfest
13.03.
ab 10.00 Uhr	 Rezeptbörse zur Osterzeit
20.03.
ab 10.00 Uhr	 Osterbräuche
27.03.
ab 10.00 Uhr	 LR-Vorführung

Jeden MITTWOCH von 09.30 – 10.30 Uhr 
A E R O B I C!!!

Die "Jessener Tafel" findet mittwochs 
von 13.00 bis 14.00 Uhr in der 

Mühlenstraße statt.

Öffnungszeiten:	
Montag – Freitag     07.30 – 14.45 Uhr
und nach Vereinbarung

Ort:	 KITA Annaburg 	 	
	 (linker Eingang, 	 	
	 2. Etage)
	 Otto-Heintze-Str. 26

Telefon:	 03 53 85/3 19 35

Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate 

Februar/März 2008
12.02.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

13.02.	 12.00 Uhr	 Seniorenfrühstück
	 14.00 Uhr	 Kaffeerunde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch (1. Gruppe)
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch (2. Gruppe)

14.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

15.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

18.02.	 08.30 Uhr	 Abfahrt zum "Schwimmen" nach Bad Düben

19.02.	 12.00 Uhr	 Forellenessen im Sportlerheim 
	 	 	 (bitte anmelden unter Tel. 2 02 75)
	 13.00 Uhr	 Fasching im Sportlerheim

20.02.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch (1. Gruppe)
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch (2. Gruppe)

21.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel

22.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

26.02.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

27.02.	 14.00 Uhr	 Blutdruckmessen anschl. Kaffeetafel
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch (1. Gruppe)
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch (2. Gruppe)

28.02.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

29.02.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

03.03.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf

04.03.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 14.00 Uhr	 Karten- und Würfelspiel

05.03.	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch (1. Gruppe)
	 15.15 Uhr	 Sport mit Frau Koch (2. Gruppe)

06.03.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.30 Uhr	 Kreativzirkel

07.03.	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch

08.03.	 14.00 Uhr	 Frauentagsfeier in der Begegnungsstätte
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Annaburger Kaninchenzüchter bedanken sich
Für die Unterstützung anläßlich der Durchführung der 48. Vereinsschau des Ras-
sekaninchenzüchtervereins G 7 Annaburg e.V. am 24.11.2007 und 25.11.2007 in der 
Turnhalle am Kellerberg bedanken sich alle Vereinsmitglieder recht herzlich bei 
allen Förderern und Gönnern des Vereins.

Der Dank gilt insbesondere:

•	 Stadtverwaltung Annaburg, Sekundarschule Annaburg, Annaburger Nutz-
fahrzeug GmbH, Frisörsalon Karina Schubert, Brennstoffhandel Steffen Meyer, 
Prösen; Dachbau Schräpler GbR, Sanitär Köppe, Fleischerei Dieter Walter, Be-
stattungen Korschat/Inh. N. Lehnert; Zahnarzt Dr. Helling, Arztpraxis D. Müller/
C. Wagner, Zimmerei Kerz, Annaburg-Porzellan GmbH, Elektro-Griesa, Landgut 
Purzien, Landgut Axien, Physiotherapie Koch, Physiotherapie Rhais, Natürlich 
Schenken K. Gutewort, Farben Müller, SB-Markt Schneider, Petersohn Schuhe, 
Quelle-Agentur Münchar u. Raue, Gasthof Dietze, Chevrolet Toni Roedler, Klemp-
nerei Jürgen Krienitz, Hair Salon Jana Mahler; Pension, Imbiss Joachim Ulrich; 
Versicherungs- und Handelsmakler H. Wachtel, Fuß- und Schönheitspflege Bär-
bel Weise, EDEKA-Neukauf R. Höhne, Intersport Klöpping,Agrargenossenschaft 
Holzdorf e.G.

Die besten Zuchtgruppenleistungen zur 48. Vereinsschau erreichten folgende 
Züchter:

•	 Pokal des Bürgermeisters: Dr. H. Schuster, Prettin
•	 Kreisverbandsehrenpokal: Dr. H. Schuster, Prettin
•	 Vereinsmeister: Dr. H. Schuster, Prettin – Weiße Wiener
•	 2. Vereinsmeister: Dr. H. Schuster, Prettin – Russen, schwarz-weiß
•	 3. Vereinsmeister: R. Prüfert – Zwergwidder, wildgrau
•	 5 Kaninchen wurden mit dem Prädikat „vorzüglich“ bewertet und gehörten fol-

genden Züchtern:
97,5 Pkt. - Weiße Wiener – Dr. H. Schuster, Prettin
97,5 Pkt. - Russen, schwarz-weiß, Dr. H. Schuster, Prettin
97,0 Pkt. - Helle Großsilber, J. Schubert, Annaburg 
97,0 Pkt. - Russen, schwarz-weiß, Dr. H. Schuster, Prettin
97,0 Pkt. - Russen, schwarz-weiß, Dr. H. Schuster, Prettin

Insgesamt wurden 157 Kaninchen in 22 Rassen und Farbschlägen ausgestellt.

Zur Landesschau von Sachsen-Anhalt wurden von folgenden Züchtern des Vereins 
Kaninchen ausgestellt:
•	 Friedhelm Müller, Premsendorf – Mecklenburger Schecken rot-weiß – 380,0 Pkt.
	 Zuchtfreund Müller wurde zum wiederholten Male Landesmeister!
•	 Christa Müller, Premsendorf – Mecklenburger Schecken rot-weiß  - 386 Pkt.
	 Zuchtfreundin Müller wurde mit diesem herausragenden Ergebnis Vize-Landes-

meisterin!
	 Ein Tier wurde mit „vorzüglich“ - 97,5 Pkt. bewertet und errang einen Ehren-

preis/Sieger!
•	 Zuchtfreund Dr. Helmut Schuster, Prettin, Blaue Wiener 380,0 Pkt. und 382,5 Pkt. 

Für die letzte Zuchtgruppe errang er einen Ehrenpreis.
•	 Zuchtfreund Dr. Helmut Schuster, Prettin, Weiße Wiener 384,5 Pkt. Diese Zucht-

gruppe gewann ebenfalls einen Ehrenpreis.
•	 Zuchtfreund Matthias Hainke, Prettin, Blau-Rexe, die Tiere erreichten Bewer-

tungen im mittleren sg-Bereich.
•	 Zuchtfreund Bernd Wawrik , Prettin, Holländer, schwarz-weiß 380,0 Pkt. und 

Holländer, japaner-weiß 381,5 Pkt.   In dieser Zuchtgruppe wurde ein Tier mit 
„vorzüglich“ - 97,0 Pkt. bewertet und erhielt  einen Ehrenpreis.

•	 Zuchtfreund Dr. Helmut Schuster, Prettin, Russen, schwarz-weiß 383,5 Pkt. 3 der 
4 Tiere wurden mit dem Prädikat „hervorragend“ bewertet.

	 Auch an der Bundesschau in Bremen beteiligten sich 2 Zuchtfreunde des Vereins 

und erreichten im Kampf um den Ti-
tel „Deutscher Meister 2007“ in ih-
ren Rassen sehr gute Ergebnisse.

•	 Dr. Helmut Schuster, Prettin – Blaue 
Wiener 384,5 Pkt. - großer Ehren-
preis.

•	 Dr. Helmut Schuster, Prettin – Wei-
ße Wiener 384,0 Pkt. - großer Ehren-
preis

	 6 der 8 ausgestellten „Wiener“ er-
zielten das Bewertungsergebnis her-
vorragend.

•	 Bernd Wawrik Prettin – Holländer, 
japaner-weiß 380 Pkt., 2 der 4 Tiere 
wurden mit dem Prädikat hervorra-
gend bewertet.

•	 Dr. Helmut Schuster, Prettin – Rus-
sen schwarz-weiß 381,5 Pkt. 1 Tier 
wurde mit dem Prädikat hervorra-
gend bewertet.

Nun noch einige Informationen zum 
Verein im Jahr 2007

1.	 Gründungsjahr: 1905

2.	 Anzahl der Mitglieder: 21 aus An-
naburg, Prettin, Axien, Prösen, 
Jessen, Rehain, Düßnitz, Gentha, 
Premsendorf, Löben

3.	 Vereinsvorsitzender: Lutz Matthi-
as, Rehain

4.	 Vereinslokal: Gasthof Dietze Anna-
burg 

5.	 Gezüchtete Rassen: Alaska; Blaue 
Wiener; Blau-Rexe; Deutsche Rie-
sen grau und weiß ; Deutsche Wid-
der-grau; Helle Großsilber; Herme-
lin; Hermelin-Rotauge; Holländer 
schwarz-weiß; Holländer japaner-
weiß; Kleinchinchilla; Kleinsilber, 
hell; Mecklenburger Schecken rot-
weiß; Mecklenburger Schecken 
schwarz-weiß; Perlfeh; Rote Neusee-
länder; Weiße Neuseeländer; Russen 
schwarz-weiß; Weiße Wiener; Weiß-
grannen-schwarz; Zwergwidder-grau.

6.	 Anzahl gezüchtete Tiere 2007: 652, 
davon 305 männlich; 347 weiblich.

7.	 Ehrenmitlied des Vereins: Erich 
Schmager, Annaburg 

8.	 Termine Mitgliederversammlungen 
im Gasthof Dietze: 29.02.2008 – 
Jahreshauptversammlung,

	 28.03.2008
	 25.04.2008
	 30.05.2008	
	 27.06.2008
	 01.08.2008
	 19.09.2008
	 31.10.2008
	 28.11.2008
	 19.12.2008

Beginn jeweils 19.30 Uhr

9.	 Termin der 49. Vereinsschau: 
15./16. November 2008

10.	 Kontaktperson: Lutz Matthias,	
Tel.: 0 35 37/21 54 31

Lutz Matthias 
Vereinsvorsitzender 
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Veranstaltungsplan 2008
Volkssolidarität Regionalverband "Elbe Mulde"

Begegnungsstätte Annaburg	 Begegnungsstätte Jessen
O.-Heintze-Str. 26	 Geschw.-Scholl-Str. 2
06925 Annaburg	 06917 Jessen
Tel.: 03 53 85/2 02 75	 Tel.: 0 35 37/20 09 08

26.02.	 Tropical Island, der Süden im Norden

	 Erleben Sie eine unvergesslichen Tag in den Tropen, Eintritt, Bus, 
Kaffee/Kuchen

07.03.	 Frauentagsfeier in Mühlanger in Gäbelt's Gaststätte, Kaffee/Ku-
chen, Programm und Tanzmusik

13.03.	 Besuch des Flughafens Berlin International, Bus, Besichtigung, Mit-
tagessen

27.03.	 Besuch der Keramikscheune in Spickendorf

ACHTUNG!

20.04. – 25.04.	 Frühlingserwachen in der Lüneburger Heide im Ferienpark 
EUROSTRAND in Fintel, Ausflüge nach Lüneburg, Stade, 
das Alte Land und eine Lüneburger Heide Rundfahrt

03.07. – 07.07.	 Fahrt zur Insel Rügen Ostseebad Baabe, Ausflüge nach 
Binz, große Inselrundfahrt Kap Arkona, Saßnitz, Fischer-
dörfchen Vitt

07.09. – 12.09.	 Herbstfest zwischen Eifelhöhen und Moselwellen, Ausflüge 
ins liebliche Kylltal, nach Luxemburg, Trier, mit Schifffahrt 
auf der Mosel

Die Volkssolidarität ist offen für alle, an den Fahrten und Veranstaltungen 
kann jeder Bürger teilnehmen.
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Modernisiertes 
Einfamilienhaus

in ruhiger Randlage 
in Prettin (Elbstraße)

von privat 
zu verkaufen

Wohnfläche: ca. 157 m² 
mit Nebengebäuden, 

großen gepflegtem Garten, 
Fußbodenheizung/Erdwärme

Preis: VB

Tel.: 0172/3 75 11 28



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 02 vom 12.02.2008	  25

171. Schloss- und  
Heimatfest Annaburg
11. - 15. Juni 2008
In Vorbereitung unseres Heimatabends 
zum 171. Schloss- und Heimatfest trafen 
sich die Mitglieder der Kommission und 
Interessierte erstmals im Januar 2008.

Unter dem Motto: „Ein bisschen Spaß 
muss sein“ wird der Heimatabend in 
diesem Jahr am Mittwoch, den 11. Juni 
2008 stattfinden.

Hierfür sind noch Anregungen und 
Ideen gefragt und es werden noch Mu-
tige zum Mitmachen gesucht.

Deshalb lädt der Heimatfestverein alle 
Gewerbetreibenden, Vereine, Freiwilli-
gen Feuerwehren, Schulen, Kindergär-
ten, Kirchen, Betriebe und Privatper-
sonen zur nächsten Zusammenkunft 
am 15. Februar 2008 um 19.30 Uhr in 
die Gaststätte „Goldener Ring“ recht 
herzlich ein.

Heimatfestverein e. V. Annaburg

Information des SV Grün Weiß Annaburg
Die Größte Fußballschule Europas macht Station  
in Annaburg
100 Teilnehmerplätze für Fußball begeisterte Kinder zu vergeben

Es ist das Mega Fußballspektakel schlechthin. Über 13.000 Kinder erlebten bereits 
im vergangenen Jahr die Faszination eines mehrtägigen Fußballcamps bei Europas 
größter und erfolgreichster Fußballschule. Vom 10.07. bis 12.07.2008 können nun 
Jungen und Mädchen im Alter von 6 bis 15 Jahren beim SV Grün Weiß Annaburg 
ihren Traum wahr werden lassen und trainieren wie ihre großen Vorbilder Ronal-
dinho, Schweinsteiger und Co.

Im Mittelpunkt des INTERSPORT kicker Fußballcamps steht während der gesam-
ten Tage Spaß und Begeisterung an der Faszination Fußball. Die teilnehmenden 
Kinder werden eingekleidet wie die Profis und erhalten eine tolle Ausrüstung, mit 
Trikot im Deutschland Design, Hose, Stutzen, Ball, Trinkflasche und Erinnerungs-
medaille. Sie erleben während der gesamten Dauer auf Spiel und Spaß basierende 
Übungen und interessante Wettbewerbe. Allein schon das tägliche brasilianische 
Warm Up zu fetziger Musik bleibt allen unvergesslich. Qualitativ hochwertig die 
zahlreichen Zirkel, gespickt mit fußballspezifischen Übungen aus den Bereichen 
Koordination, Technik und Laufschule, fast immer verbunden mit dem finalen Tor-
schuss.

An jedem Tag findet zudem ein Wettbewerb statt. Ob Dribbel- und Elfmeterkönig 
oder auch die Suche nach dem Teilnehmer mit dem härtesten Schuss, bei allen 
Wettbewerben ist Spaß garantiert und die Besten der jeweiligen Altersklassen er-
halten tolle Pokale. 

Die Cheftrainer des Fußballcamps – alle ausgestattet mit DFB Lizenz – sind ab-
solute Spezialisten im Umgang mit Kindern und zeigen den Teilnehmern auch die 
Tricks von Diego, Messi und anderen Weltklassefußballern. 

Auch die Eltern der Teilnehmer kommen auf ihre Kosten und werden zum großen 
Abschlussfest eingeladen. Wenn diese dann gegen Sohn bzw. Tochter beim Penal-
ty Cup, am Fußballradar oder im Hindernisparcours antreten, bleibt vor Lachen 
kein Auge trocken. 

Alle Kinder erhalten während der ge-
samten drei Tage professionelles Trai-
ning, Vollverpflegung sowie Getränke 
und Deutschlands größtes Fußballma-
gazin, der kicker, spendiert jedem auch 
noch ein kostenloses kicker Probe Abo.

Informationen zur Anmeldung zum IN-
TERSPORT kicker Fußballcamp erhalten 
Sie beim SV Grün Weiß Annaburg, Herr 
Rohlick unter Tel.: 03 53 85/2 12 99, bei 
Sport Klöpping, Herr Klöpping in Jes-
sen unter Tel.: 0 35 37/21 37 47 und im 
Internet unter  www.fussballcamps.de

Machen Sie mit bei unserer Umtauschaktion und Sie 
erhalten beim Kauf der Husqvarna 455 Rancher eine 
Gutschrift von bis zu € 150 für Ihre alte Säge, egal 
welches Fabrikat. Diese leistungsstarke Säge wurde 
für Landwirte sowie anspruchsvolle Freizeitanwender 
entwickelt. Ausgestattet mit Air Injection und Smart 
Start für einen leichten Start.

2,6 kW – 3,5 PS –  Schnittlänge 15“ - 38 cm.

 ab € 649
abzüglich Gutschrift von bis zu € 150

HUSQVARNA 455 Rancher
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 	
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Sachbeschädigung am 
Bushaltestellenhäuschen
(an der Eiche) in Plossig
Werte Bürger,
in der Zeit vom 27. bis 28.01.2008 
wurde eine Scheibe des Bushalte-
stellenhäuschens in der Dorfstra-
ße dermaßen beschädigt, dass die 
komplette Scheibe heraus fiel.

Von dem bzw. den Verursachern 
fehlt zurzeit jegliche Spur.

Durch diesen Vandalismus entsteht 
der Kommune ein hoher Schaden.

Solche Verhaltensweisen werden 
in der Gemeinde nicht geduldet.

Ich rufe alle Bürger auf, die zum 	
Tathergang Beobachtungen ge-
macht haben oder Informationen 
dazu haben sich bei der VGem. 
Annaburg-Prettin, Frau Hopp (03 
53 86/7 02 35) in Prettin oder an 
die Revierstation in Annaburg (Te-
lefon 03 53 85/3 18 60) zu wenden.

Für sachdienliche Hinweise zur 
Ergreifung des Täters wird eine 
Belohnung in Höhe von 50 Euro zu-
gesichert.
J. Hienzsch, Bürgermeister

Spaßiger Zempervormittag 
in Bethau
Am 3. Februar 2008 wurde in Bethau 
wieder gezempert. Jüngere und ältere 
Bethauer waren drei Stunden im Dorf 
unterwegs und wurden überall herz-
lichst empfangen. Oft wurde der Zem-
perzug schon erwartet und bei einem 
vorbereiteten Schlückchen so manche 
Neuigkeit ausgetauscht.

Für die vielen süßen Naschereien, Äpfel, 
Mandarinen oder Eier sowie die stolze 
Summe von 197,45 € möchte ich mich im 
Namen aller Zemperteilnehmer und Kin-
der recht herzlich bedanken. Das ist super!
Sandra Matzke

Du hast viele Spuren der Liebe 
und Fürsorge hinterlassen, 
und die Erinnerung an all das 
Schöne mit dir, 
wird stets in uns lebendig sein!

Aufrichtigen Dank allen, 
die durch letzte Blumengrüße und 
tröstende Worte ihre Anteilnahme 
bekundeten.

Dank allen, 
die hilfreich ihre Hand boten und 
uns durch die schwersten Stunden 
geleiteten.

In stiller Trauer

Lieselotte Schulze
im Namen aller Angehörigen

Prettin, im Januar 2008

Gertrud 
Beyer
* 02.03.1926
† 11.01.2008


